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Leseanleitung

(1/2):

Dr. F.-Michael Niemann
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Die meisten Ergebnisse sind in Form von sogenannten Kreisdiagrammen
dargestellt. Hierbei nehmen die einzelnen Antwortmaoglichkeiten soviel Flache
ein wie es IThrem prozentualen Anteil entspricht.

Beispiel:

Ich habe noch
einige
Beschwerden
24%

Ich habe derzeit nur
geringe
Beschwerden
31%

Ich bin derzeit
beschwerdefrei
23%

Bei der Bewertung des Derzeitigen Gesundheitszustandes geben 13% der Patientinnen an
»Ich fihle mich wieder ganz gesund®, 23% der Patientinnen geben an ,,Ich bin derzeit
beschwerdefrei* und 31% geben an ,,Ich habe derzeit nur geringe Beschwerden®“. 24%
der Patientinnen ,,haben noch einige Beschwerden* und 9% der Patientinnen geben an
»Ich fuhle mich noch sehr krank®.
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Daruiber hinaus werden die Ergebnisse auch in Form von sogenannten Balkendiagrammen oder
Saulendiagrammen dargestellt.

Bei den Balkendiagrammen erfolgt ebenfalls eine Darstellung der relativen (= prozentualen) Haufig-
keitsverteilung aller Antwortkategorien — und zwar als Balken. Dies erfolgt in aller Regel dann, wenn
mehrere Ergebnisse zu mehreren Fragestellungen gemeinsam dargestellt werden.

Die auf die einzelnen Antwortmaoglichkeiten bezogenen prozentualen Haufigkeiten sind dabei in der
Regel mit einer Farbskala versehen. Dies gilt v.a. bei Bewertungsfragen. Die Farbskala reicht dann -
analog einer Ampeldarstellung - von dunkelgriin bis rot. Hierdurch soll ein schneller Uberblick dariiber
gegeben werden, ob sich das Ergebnis insgesamt in einem ,grinen” Bereich befindet. Moglicher
Handlungsbedarf wird dann durch orange und rot gekennzeichnete Haufigkeiten signalisiert.

In einigen Graphiken die Antwortmdglichkeiten zusatzlich zu einem Scorewert zusammengefasst. Der

als dunkelgruner Balken dargestellte Scorewert ist dann ahnlich einer Durchschnittsnote zu sehen:
Der Bestwert liegt bei 1,00 und der schlechteste Wert bei 5,00.

Beispiel:
100 1 20 250 300 3% 4 4% 500 Die Frage, ob der mit der Nach-
... ist sehr gewissenhaft und erklart mir Sorge betraUte Arzt ,,Verstandnls
alles genau P far mich und meine Situation hat“
... macht mir einen sehr kompetenten beurteilen 76,3% der Patientinnen

Eindruck

mit ,,stimmt genau®, 16,9% mit
~eher richtig”, 5,1% mit teils/teils
und 1,7% mit eher falsch®. Der
Scorewert liegt hier dann bei 1,32

: O und signalisiert damit ein sehr

... gibt mir ausreichend Gelegenheit,
Fragen zu stellen

... nimmt meine Meinung ernst

... hért mir aufmerksam zu

gutes Ergebnis.
’ I Auch die Beurteilung der Frage

... gibt mir die Moglichkeit, auch tGber
seelische Probleme und Gefiihle zu
sprechen

»gibt mir die Moglichkeit, auch
uber seelische Probleme und
I ! Gefuhle zu sprechen” ist bei
einem Scorewert von 1,74 noch
stimmt genau eher richtig teils, teils eher falsch mvillig falsch m Score eln guteS Ergebnls_

2015

... hat Verstdndnis fiir mich und meine
Situation

C16.01|C16.02|C16.03/C16.05|C16.07|C16.09|C16.11

Verteilung in % [ Scorewert
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t,-Patientinnen-
befrag u ng 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

2017

Wie fuhlten Sie sich insgesamt
wéahrend lhres stationdren

A Aufenthaltes informiert?
Ausgangslage | | |

- - Wie empfanden Sie die
Zu_frledenhelt Organisation der Ablaufe
mit der wahrend lhrer Behandlung?
Betreuung | | |
wahrend des Wie empfanden Sie die
stationéren Wartezeiten wahrend lhrer

Behandlung?
| | |

Aufenthaltes

Wie empfanden Sie
rickblickend die arztliche
Betreuung wahrend lhres
stationaren Aufenthaltes?

Wie empfanden Sie
N=) rickblickend die pflegerische
Betreuung wahrend lhres
stationaren Aufenthaltes?

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
untere Skale: Anteil in % / obere Skala:Scorewert (1-5)

o

msehrgut gut teils/teils weniger gut mschlecht mScore

Bei Scorewerten zwischen 1,39 und 1,78 geben die Patientinnen des Brustzentrums
fur die hinterfragten Aspekte zur Zufriedenheit mit der Betreuung wahrend des
vorangegangenen stationaren Aufenthaltes sehr gut bis gute Bewertungen ab.

Dr. F.-Michael Niemann

K & N GmbH

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf



a9~ Brustzentrum Hzatl
@ Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg IBZ ’l /ii““

t,-Patientinnen-
befragung
2017

A

Ausgangslage
Probleme oder
Komplikationen
in den ersten

4 Wochen nach
Krankenhaus-
aufenthalt?

Probleme/Komplikation in den ersten 4 Wochen ... - im
zeitlichen Vergleich

100,0 T o R T T I R ——
[ |
90,0 -

80,0 -
70,0 -
60,0 -
50,0 -
40,0
30,0 -
20,0 -
10,0 -
0,0

Anteil in %

Dr. F.-Michael Niemann

K & N GmbH

2017 2016 2015 2014 2013

= Nein ®Ja
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B .

: Ich habe derzeit nur
Aktuelles Befinden geringe Ich habe noch
- Beschwerden einige

Derzeitiger e Beschwerden

Gesundheits- 18% Ich fihle mich

zustand immer noch sehr

krank
4%
Ich bin derzeit
beschwerdefrei
17% Derzeitiger Gesundheitszustand - im zeitlichen Vergleich
c oo [ [ SE TSt
ég mo SN RN e
5 o tell H H H H H™%
= O z 500 e - - - ~ 300 3
= o ol B O Rl
© T 20:0 1 || || 2,00
§ g 100 H | | 150
i g 78% [VO rj ahr‘ 73%] - o0 2017- 2016 2015 2014 013 e
5. S d e r Patl e ntl n n e n We rte n I h re n = |ch fiihle mich wieder ganz gesund Ich bin derzeit beschwerdefrei
Ich habe derzeit nur geringe Beschwerden Ich habe noch einige Beschwerden

derzeitigen Gesundheitszustand pOSitiV- ® |ch fiihle mich immer noch sehr krank m Scorewert (1-5)
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B
Aktuelles Befinden

Veranderung
des
Gesundheits-
zustands

in den
vergangenen
6 Monaten

... etwas besser als vor
einem halben Jahr
19%

hlech | ... In etwa so wie vor
... etwas schlechter als einem halben Jahr

vor einem halben Jahr 35%
15%

Flr 46%6 [Vorjahr 499%0]

der Patientinnen hat sich

ihr Gesundheitszustand in den
vergangenen 6 Monaten verbessert.

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG
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befragung
2017 § Erschopfung
B
Aktuelles Befinden § Schlaflosigkeit
Symptome
in den % Anspannungen
vergangenen
4 Wochen o |
g‘ Stimmungsschwankungen
<
gﬂi Konzentrations- oder Gedachtnisstorungen
(o]
g‘ Vermehrte Sorgen
= ©
g g gﬂi Niedergeschlagenheit/depressive Verstimmungen
5o
= O
33 - Angstgefihl
ST © ngstgefihle
L £
2 o T T T T T T T T T T 1
= 0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0
o 3 untere Skala: Anteil in % / obere Skale: Scorewert (1-5)
A X

mhaufig manch-mal selten = nie =weil nicht ®Score 2017
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befragung

=
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(se} T - T
20 17 S,- Schmerzen/Verspannungen im Nacken/Riicken ﬁ
)
= t t
3 Schmerzen in Arm(en) oder Schulter(n) ﬁ
o L L
B | : —
Aktuelles Befinden g Schmerzen im Bereich der Achseln hrza
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s = — T .
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28] L L L
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SO 3 ‘ | | |
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o 3 untere Skale: Anteil in % / obere Skala:Scorewert (1-5)
QX

mhaufig manch-mal selten = nie = weif3 nicht m Score 2017
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B
Aktuelles Befinden

Derzeitige Ein-

schrankungen

bei taglichen
Aktivitaten/

Tatigkeiten

Ja, etwas
eingeschrankt
39% Einschrinkungen bei téglichen den Aktivitidten/Tatigkeiten - im zeitlichen
Vergleich

c 100,0 ~ r—
¥ i —m—m m
e 700 7— 388 — —— AT —— R —
E © R 60,0 — ’ — a2 || 50.8 || | S | -
- = 50,0 +— — — ’ - - - - —
% Bls § 40:0 1 — = = | |
d= o)

o [ 30,0 +— — — — — |
=0 20,0 +— | S | S | L L
LII_' = 10,0 +— | — | S | | S |
o 3 0 2017 2016 2015 2014 2013

A X

= Nein, Gberhaupt nicht eingeschrénkt Ja, etwas eingeschréankt = Ja, sehr eingeschrankt

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus
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B Ich denke noch
Aktuelles Befinden haul??aﬁﬂhrgi?me
Gedanken 33%

an die

Krankheit

£ o Ich denke nur noch
g =< gelegentlich an
.% S meine Krankheit
e 45%

c T

d= o)

L E

=2 54% [Vorjahr 6096]

=3 der Patientinnen verschwenden keine oder

nur wenige Gedanken an ihre Krankheit.

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht MolIn-Ratzeburg St. Adolf-Stift

Bergedorf
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B
Aktuelles Befinden

Zufriedenheit
mit dem
kosmetischen

Ergebnis

bei brust-
aufbauender bzw.
-erhaltender OP

eher zufrieden
22%

teils, teils _ _
4% weniger zufrieden

0%

Zufriedenheit mit dem kosmetischen Ergebnis bei brusterhaltender /
brustaufbauender OP - im zeitlichen Vergleich

100,0 I 5,00
S - | o o } 450

C 80,0
% g 70,0 [ G
g o = 600 P aso
=3 ; 50,0 L300 3
— E 3
Q 40,0 L 56w
g E 30,0
L E . - 2,00
3¢ 87%o [Vorjahr 81%0] >
B i ) ) ) !
- der Patientinnen sind mit dem
N XY

kosmetischen Ergebnis zufrieden.

m sehr zufrieden © eher zufrieden  teils, teils  weniger zufrieden ® sehr unzufrieden = Score

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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C

Grundsatzliche
Zufriedenheit mit der
Betreuung nach dem
stationaren Aufenthalt gut teils, teils
. . 37% 11%
Organisation weniger gut

der weiteren [ 1%

MaBnahmen C—
- insgesamt SCT;,CN
c NEU

S0

= X

[Te}

= O

-

g

L O

L E

ig 87% der Patientinnen

=3 beurteilen die Organisation der

weiteren MalRhahmen positiv.

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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C

Grundsatzliche
Zufriedenheit mit der
Betreuung nach dem
stationaren Aufenthalt

Information Uber

Nachbehandlung
- falls erforderlich -
insgesamt

NEU

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

gut
50%

9496 der Patientinnen
beurteilen die Information

Hzqtl
Bz 7yt / —_—

teils, teils
5%

uber die Nachbehandlung positiv.

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus

Krankenhaus Reinbek

weniger gut
/1%

\_schlecht
0%

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht

Molin-Ratzeburg

St. Adolf-Stift

Bergedorf
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C

Grundsatzliche
Zufriedenheit mit der
Betreuung nach dem
stationaren Aufenthalt

Zusammenarbeit
zwischen dem
Krankenhaus
und den anderen
behandelnden
Arzten

NEU

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

Johanniter-Krankenhaus

Brustzentrum

Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg

HzgtL
T

1,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

- ! | ] o

1,50 2,00

Organisation der
Therapie durch die
weiterbehandelnden
Arzte

Informationsaustauch
nach der Entlassung

Informationsaustausch
vor der Aufnahme

\ \ \ \ \ \
10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
untere Skale: Anteil in % / obere Skala:Scorewert (1-5)

o

msehrgut gut teils/teils weniger gut mschlecht mweifd ich nicht mScore

Bei Scorewerten zwischen 1,61 und 1,79 geben die Patientinnen des Brustzentrums
fur die hinterfragten Aspekte zur Zusammenarbeit zwischen dem Krankenhaus und
den anderen behandelnden Arzten sehr gut bis gute Bewertungen ab.

DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht

Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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C

Grundsatzliche
Zufriedenheit mit der
Betreuung nach dem
stationaren Aufenthalt

Weiter-
empfehlung des
Brustzentrums
zum aktuellen
Zeitpunkt

NEU

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

989%0 der Patientinnen
wirden das Brustzentrum

Hzqtl
Bz 7yt / —_

10%

weiterempfehlen, 88%6 sogar uneingeschrankt.

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus

Krankenhaus Reinbek

eher ja

teils, teils
1%

eher nein

—< 0%
nein

1%

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht

Molin-Ratzeburg

St. Adolf-Stift

Bergedorf
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2017
C

Grundsatzliche
Zufriedenheit mit der
Betreuung nach dem
stationaren Aufenthalt

Zufriedenheit
mit dem
Brustzentrum
zum aktuellen
Zeitpunkt
iInsgesamt

eher zufrieden
26%

teils, teils
0%
weniger zufrieden
0%

sehr unzufrieden
1%

NEU

99906 der Patientinnen
sind mit dem Brustzentrum
zufrieden, 73%b sogar uneingeschrankt.

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molin-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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2017 Ich habe nichts veréndert
D Ich habe Anderungen vorgenommen, und zwar:
Nachsorge
Verénderungen > Ich habe meine Ernahrung umgestellt
in der
Lebensfliihrung > Ich treibe mehr Sport als friher
> Ich rauche weniger/gar nicht mehr
> Ich trinke weniger Alkohol/keinen Alkohol mehr
> Ich versuche, nicht mehr alles so ernst zu
nehmen
. > |ch betreibe Entspannungsibungen
S0
£ <
-% S > Ich gehe mehr in die Natur, als friher
—_
Q
g 5 > |[ch achte heute mehr auf meinen Kérper/meine
s S Gesundheit
=
)
Qx

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus

Krankenhaus Reinbek

Hzqtl.
Bt/ oHH

\ \
73,3
\
\
19,8
|
\
19,8
9,3
oA A=
dd> DITIAd yic
11,6 . .
| wichtigsten
33,7 -
|
198 Veranderungen
| 26,7 in der
— Lebensfihrung.
40,7

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0

Angaben in %

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht MolIn-Ratzeburg

St. Adolf-Stift

Bergedorf
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D

Nachsorge Ja, aber _
unregelmanig/

Selbststandiges
Abtasten der
Brust auf
Veranderungen

selten
33%

Anteil in %

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

DRK-Krankenhaus

Johanniter-Krankenhaus

Krankenhaus Reinbek

HzgtL
T

Selbststdandiges Abtasten der Brust auf Veranderungen
- im zeitlichen Vergleich

- e i N O

80,0 -

20,9

34,1 258

34,3 34,6

70,0 -

2017 2016 2015 2014 2013

= Ja, regelmaRig Ja, aber unregelmiRig/selten = Nein

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg

St. Adolf-Stift

Bergedorf



29~ Brustzentrum Hzatl
@ Hzgt. Lauenburg / dstliches Hamburg ]Bz ’l /ii““

t,-Patientinnen-
befragung
2017

D

Nachsorge

Vorhandensein
eines
Nachsorge-

kalenders : Ja
Nein 41%
59%

Vorhandensein eines Nachsorgekalenders - im zeitlichen Vergleich

100,0
90,0
80,0
70,0
60,0
50,0
40,0
30,0
20,0
10,0

0,0

54,8

[
&
[N)

59,0

[l
o
[S]

Anteil in %

45,2

'S
&)
=)

410 41,0

29,7

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

2017 2016 2015 2014 2013

Ja = Nein

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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Ja, ich denke
D schon
Nachsorge 45%

Bei Vorhandensein
eines Nachsorge-

kalenders:
Individuelle
Risikoanpassung

Ja, ganz sicher

(wurde mir durch

den Arzt gesagt)

42%

. &
gy "
[Tle) R eo'o
E O 5 50:0
3% 2 0o
©c L
L 0 30,0
L E 20,0
=0 10,0
Lll_' Z 0,0
o
A X

Ja, ganz sicher (wurde mir durch den Arzt gesagt)
Ich glaube eher nicht

HzgtL
T

Ich glaube eher nicht

3%

Nein, sicher nicht

0%

Individuelle Risikoanpassung des Nachsorgekalenders - im zeitlichen
Vergleich

N
&
o

IS

&n

[N]
s
&
~

63,0

[0
o
o

[
£9
w

B
B
©

333

w
i
=)
w
£
w

2017 2016 2015 2014 2013

Ja, ich denke schon
m Nein, sicher nicht

= Kann ich nicht beurteilen/ich weiR es nicht

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus

Krankenhaus Reinbek

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg

St. Adolf-Stift

Bergedorf



Brustzentrum B Hzgtl /

Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg ii““

t,-Patientinnen-

befragung Ja, einmal
2017 10%

D /
Nachsorge

Bei Vorhandensein
eines Nachsorge-

kalenders: __ja, mehrmals

: : 10%
Situations-

bedingte

Anpassung

des Nachsorge- :

kalenders Nein
80%

Situationsbedingte Anpassung des Nachsorgekalenders - im zeitlichen
Vergleich

100,0
90,0
80,0
70,0
60,0
50,0
40,0
30,0
20,0
10,0

0,0

10,0 53

— 217
10,0

1000 — 100,0

94,7

Anteil in %

80,0 —

2017 2016 2015 2014 2013

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

Nein Ja, einmal ja, mehrmals

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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t,-Patientinnen-
befragung
2017

Ja, aber
unregelmanig/selten

4%
‘Nein
4%

D

Nachsorge

Teilnahme an
Nachsorge-
unter-
suchungen

Teilnahme an Nachsorgeuntersuchungen - im zeitlichen Vergleich

70,0

60,0
50,0

Anteil in %

40,0
30,0
20,0

10,0

0,0 -

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

2017 2016 2015 2014 2013

= Ja, regelmaRig Ja, aber unregelmé&Rig/selten = Nein

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molin-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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t,-Patientinnen-

befragung

2017

D teils ja, teils nein
Nachsorge 19%

Ausreichende
Einbeziehung in
die Planung und
Organisation
der Nachsorge

eher nein
5%

eher ja

NEU

71% der Patientinnen fuhlen
sich ausreichend in die Planung
und Organisation der Nachsorge einbezogen.

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf



Brustzentrum B Hzgtl /

Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg

t,-Patientinnen-

befragung
2017
D
Nachsorge
. Ich war zuversichtlich,
Gefihlswelt dass alles in Ordnung
ist
vor der letzten o
Nachsorge-
untersuchung
~~—Ich weil3 es nicht mehr
0%
Ich war erst direkt Gefiihlswelt vor der letzten Nachsorgeuntersuchungen - im zeitlichen
vor der Vergleich
Untersuchung Ich war schon oo
anges(;))annt Tage vorher 500 |

= o 13% angespannt g AL | L
v 13% 700 — — = —
g S ¥ 60,0 1 e - — — =
E © é 50,0 +— — — | | S L
o * oo R I R e e
S -g ) 200 - — - - =
=0 58%0 der Patienten waren vor der i I R e
R ,
- letzten Nachsorgeuntersuchung
D x - - - = Ich weiR es nicht mehr = Ich hatte Angst vor einem neuerlichen Befund

positiv gestimmt!

Ich war zuversichtlich, dass alles in Ordnung ist = Ich habe der Untersuchung entspannt/gelassen entgegen gesehen

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf



Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg

Brustzentrum ]Byllzqﬂ‘/
‘ o o0
oHH

t,-Patientinnen-

befragung 1,00 150 2,00 250 3,00 350 4,00 450 5,00
— ‘ I } I } I } I { T } T } T } T
2017 S ... Ist sehr gewissenhaft und erklart mir alles m
= genau
D 3 1 1 1 1 1 1 1 1 1
JLEIEEOIEE 3 .. macht mir einen sehr kompetenten Eindruck L]
Beschreibung =& et
- S : : : :
des mit der 5 gibt mir ausre|che2tde”(.‘;?]legenhe|t, Fragen zu 1=
Nachsorge a e
LO | | | | I I I I I
betrauten E nimmt meine Meinung ernst 1,72
Lo )
Athes E' | | | | | | | | |
_ TE I L A 8 | | | | | | I I I
3’ ... hort mir aufmerksam zu 1,55
D | | | | | | | | | ]
S ibt mir die Moglichkeit h b lisch ‘ ‘ | | | | | | |
> ... gibt mir die Mdglichkeit, auch tber seelische
. 1,87
g Probleme und Geflihle zu sprechen -
= 1 1 1 1 1 1 1 1 1
% o 3 .. hat Verstandnis fir mich und meine Situation m
E x. D | | | | | | | | |
G) o 1 1 1 1 1 1 1 1 T 1
z g; 0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0
é T untere Skala: Anteil in % / ober Skala: Scorewert (1-5)
L O
é g stimmt genau eher richtig teils, teils eher falsch mvéllig falsch = Score 2017
I_ Z
T @ Bei Scorewerten zwischen 1,48 und 1,87 geben die Patientinnen des Brustzentrums
Qx

fur die hier hinterfragten Aspekte zum mit der Nachsorge betrauten Arzt sehr gute
bis gute Bewertungen ab.

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf



Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg

Brustzentrum ]Byllzqﬂ‘/
‘ o o0
oHH

t,-Patientinnen-

1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,550 5,00
tz)gtl_r?agung ‘ T T i L —
(QV|
; ... Nimmt meine Nachsorge meiner Meinung nach ]
D = etwas zu sehr ,auf die leichte Schulter*
Nachsorge | | | | | | | | |
. )
—
BeSCh_relbung 3 ... widerspricht sich manchmal selbst F¥k
des mit der a
Nachsorge —
(e0)
betrauten 8 erscheint mir manchmal ,,ubervorsichtig* 0
Arztes = "
)
- TEIL B R e R I e
S ) | N
0 ... Ubergeht mich oft und tut meine Meinung ab 1,73
)
| | | | | | | | |
| | | | | | | | |
<
% ... verunsichert und angstigt mich manchmal mit 177
£ o = seinen/ihren Aussagen :
g N
£ —r
=0 0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0 100,0
g i untere Skala: Anteil in % / obere Skala: Scorewert (1-5)
L O
é g mstimmt genau eher richtig teils, teils eher falsch = vollig falsch m Score 2017
I_ Z
T @ Bei Scorewerten zwischen 1,47 und 2,01 geben die Patientinnen des Brustzentrums
Qx

fur die hier hinterfragten Aspekte zum mit der Nachsorge betrauten Arzt in der
Regel sehr gute bis gute Bewertungen ab.

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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t,-Patientinnen-

befragung
2017
D
Nachsorge
- - teils, teils
qurledenh_elt eher zufrieden 8% weniger zufrieden
mit dem mit 1% / 2%
der Nachsorge
betrauten Ath Asehr unzufrieden
3%
sehr zufrieden
46%
Zufriedenheit mit dem mit der Nachsorge betrauten Arzt - im zeitlichen Vergleich

g 90:0 — |l | — l |7 | F 4:50
£ = - -
e ® so’o - = = == = L 350
E i; - 5 5010 — — — — — — 3,00 g
ol 86,9% [Vorjahr 86,8%] P ome DO TEEN BN BN
SE der Patientinnen sind mit i = = =m m
=0 . . 20,0 4—| | S | S | | |
Lz ihrem ,,Nachsorge-Arzt 100 {— — S (5] ] [ 0

. 05 - 0,0 ~ 1,00
5 v ZUfrleden 2017 2016 2015 2014 2013

m sehr zufrieden eher zufrieden teils, teils weniger zufrieden  m sehr unzufrieden = SCORE (1-5)

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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t,-Patientinnen-
befragung
2017

E
REHA und .
Hilfestellungen Nein

63%
Inanspruch-
nahme eines
REHA-
Aufenthaltes

in den letzten
6 Monaten

Ja
37%

Inanspruchnahme eines REHA-Aufenthaltes in den letzten 6 Monaten - i
zeitlichen Vergleich

3

100,0
90,0
80,0
70,0
60,0
50,0
40,0 -
30,0
20,0
10,0

0,0

62,7
719 G 67,2 66,7

Anteil in %
Y Y Y I
O I I I

373
B 354 328 333

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

2017 2016 2015 2014 2013

Ja = Nein

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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t,-Patientinnen-
befragung

2017 Ja
71%

E
REHA und
Hilfestellungen

REHA
erfolgreich...?

Kann ich nicht

be u rtel Ien REHA erfolgreich ... ? - im zeitlichen Vergleich

0 100,0
co 80,0 +— — |
< )
g X o | NN b
2 8 R 600 +— —

<

E o3 fé 50,0 +— —
% T & 400 +— =
S 2 30,0 +— |
L E
=0 20,0 +— |
LII_- = 10,0 +— |
— 3 0,0 -
QY 2017 2016 2015 2014 2013

=Ja mNein = Kann ich nicht beurteilen

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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t,-Patientinnen-
befragung

2017

E
REHA und
Hilfestellungen

Inanspruch-

nahme :

psychologischer Nein

Hilfe/Betreuung 90% Ja
In den letzten 10%
6 Monaten

Inanspruchnahme psychologischer Hilfe/Betreuung in letzten 6 Monaten - im
zeitlichen Vergleich

100,0

90,0
80,0
70,0

60,0

90,2 92,4 87,9 85,9 88,7

50,0

Anteil in %

40,0
30,0

9,8 76 12,1 141 11,3

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

2017 2016 2015 2014 2013

Ja = Nein

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf



29~ Brustzentrum
@ Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg
t,-Patientinnen-
befragung

2017 2
E 7]

REHA und
Hilfestellungen

) ) Kind(er)
Hilfe in 24%

alltaglichen
Dingen

In den letzten
6 Monaten
vorwiegend
durch ...

Lebenspartner(in)
33%

1.

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus

HzgtL
T

Andere
Familienmitglieder
7%

Freunde 2 @

15%

\_Soziale Dienste (z.B.
Einkaufshilfe etc.)
2%

War nicht nétig
13%

’Andere , und zwar:
1%

Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg

St. Adolf-Stift Bergedorf
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t,-Patientinnen-
befragung
2017

E .
REHA und sl
Hilfestellungen 56%

Bekanntheit
von Krebs-
beratungs-
stellen |
ja
44%

Bekanntheit von Krebsberatungsstellen - im zeitlichen Vergleich

100,0
90,0

80,0
AR 44,8 485 47,9 471

70,0
60,0
50,0

Anteil in %

40,0

30,0
56,3 55,2 51,5 52,1 52,9

20,0

10,0

0,0

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

2017 2016 2015 2014 2013

nein " ja

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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t,-Patientinnen-

befragung

2017

E nein
REHA und 64%

Hilfestellungen ja, aber nicht in

Bekanntheit WL
von Selbsthilfe-
gruppen

fur an Krebs
Erkrankte

Bekanntheit von Selbsthilfegruppen - im zeitlichen Vergleich

A ) 83
7.6 12,0

70,0 +—
60,0
50,0
40,0
30,0
20,0

Anteil in %

68,7 66,2 66,7

60,0

10,0
0,0

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

2017 2016 2015 2014 2013

nein ja, aber nicht in Wohnortnhahe ® ja, in Wohnortnhahe

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf



a9~ Brustzentrum Hzatl
@ Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg ]Bz ’l /ii““

t,-Patientinnen-
befragung
2017

E
REHA und
Hilfestellungen

Interesse an

Selbsthilfe-
gruppen
flr an Krebs
Erkrankte
nein
78%
Interesse an Selbsthilfegruppen fiir an Krebs Erkrankte - im zeitlichen
Vergleich

1000 T o S S R —
: - T —
SO 800 | . — L e |5
E oo DO .
.% 8 s 60,0 +— = = — | S |
— o T 500 T — - - = L
% T < 400 +— 780 — 88 ' 89 —— | —
% g 30,0 +— — &7 - - - =
5 10} 20,0 +— — — — | — | =
LII_' z 10,0 +— — | S | | S| |
o 0,0 ] ]
Qv 2017 2016 2015 2014 2013

nein ®ja = weil ich nicht

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf



2@~ Brustzentrum
@ Hzgt. Lauenburg / dstliches Hamburg

t,-Patientinnen-
befragung
2017

E
REHA und
Hilfestellungen

Mitglied in
einer
Selbsthilfe-
gruppe

fur an Krebs
Erkrankte

c
c
]
£
=
z
T
@
c
£
5
L
o
@)

Johanniter-Krankenhaus

K & N GmbH & Co. KG

nein
96%

DRK-Krankenhaus

Hzqtl
Bz nzytL / —_—

ja
4%

Mitglied in einer Selbsthilfegruppen fiir an Krebs Erkrankte - im zeitlichen

Vergleich

100,0 ~ g G—
90,0

80,0
70,0
60,0
50,0
40,0 -
30,0
20,0
10,0

0,0

96,4 98,5

Anteil in %
Y Y O O

98,5 100,0 98,5

2017 2016

Krankenhaus Reinbek

2015 2014 2013

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht

Molin-Ratzeburg

St. Adolf-Stift

Bergedorf



t,-Patientinnen-
befragung
2017

F

Privatleben und
soziales Umfeld

Gestaltung des
privaten
Umfelds /7 der
sozialen
Kontakte

in den letzten
6 Monaten

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

Johanniter-Krankenhaus

Brustzentrum

Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg

HzgtL
T

Ich kann z. grof3en
Teil m. sozialen

Ich kann haufig den Kontakt
zu meinem sozialen Umfeld
nicht so aufrecht erhalten,

Kontakten wie ich mir dies wiinsche
nachkommen 7%
24% /

Ich ziehe mich mehr
/ und mehr zurtick
3%

_Ich fuhle mich isoliert

1%

Gestaltung des privaten Umfeldes / der sozialen Kontakte in den
letzten 6 Monaten - im zeitlichen Vergleich

2,4
‘ 258 173
266 282

89,8% [Vorjahr 81,3%]
der Patientinnen kénnen ihr oo
privates Umfeld positiv gestalten. e e e e e e e

ann z. groRen Teil m. sozialen
# Ich fuihle mich voll integriert, pflege meine Kontakte

DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht

Molin-Ratzeburg St. Adolf-Stift

Bergedorf



29~ Brustzentrum
@ Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg
t,-Patientinnen-

befragung
2017

F

Privatleben und Andere
soziales Umfeld Familienangehorige

14%
Derzeit
wichtigste
Bezugs-
person(en) ...

Mein(e) Kind(er)
31%

1.

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

Hzqtl
Bz nzytL / —_—

Freund(e)/Freundin(nen)
23%

Mein(e) Ehe-
/Lebenspartner(in)
28%

Krankenhaus Reinbek

3.

Mein
Psychologe/Psychotherapeut
0%

Mitglieder der

Selbsthilfegruppe
— 1%

\Andere Betroffene

1%

Andere, und zwar:
2%

2.

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg

St. Adolf-Stift

Bergedorf
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t,-Patientinnen-
befragung
2017

F

Privatleben und
soziales Umfeld

Veranderung ja, und zwar:
zur Einstellung 27%
zum Korper

nein

NEU 73%

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht MolIn-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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t,-Patientinnen-
befragung
2017

F

Privatleben und
soziales Umfeld

Veranderung

der sexuellen

Bedurfnisse ja, und zwar:
und 14%

Gewohnheiten

nein
86%
NEU

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht MolIn-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf



Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg

t,-Patientinnen-

befragung
2017
F
Privatleben und . _
soziales Umfeld Ich kann tberwiegend
offen mit meinem
Partner/meiner
Offene__ : Partnerin sprechen
Gesprache mit 18%
Partner Uber Mein Partner/meine
Partnerin nimmt sich
Sorgen Und Zeit, wir kbnnen ganz
Angste offen sprechen
61% Ich spreche nur ungern
Uuber meine
Sorgen/Angste
9%
c War bislang nicht nétig
g9 10%
5o
= O
%
© T
L O
L
2. O .
w2 79%0 [Vorjahr 87%0]
8 x der Patientinnen erfahren

einen positiven Zuspruch durch ihren Partner.
Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek

Brustzentrum ]lelzglﬂl/

Mein Partner/meine
Partnerin zeigt nur
wenig Verstandnis fur
mich und meine Sorgen

/ 2%

\ Nein, ich kann mit
meinem Partner/meiner
Partnerin Gberhaupt
nicht iber meine
Sorgen und Angste

sprechen
0%

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht MolIn-Ratzeburg St. Adolf-Stift

Bergedorf



2@~ Brustzentrum
@ Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg

t,-Patientinnen-
befragung
2017

F

Privatleben und
soziales Umfeld

Veranderung
der Bedurfnisse
an die
Partnerschaft

durch die
Krankheit

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG

Johanniter-Krankenhaus

Ja, und
zwar...
33%
Nein,
Uberhaupt
nicht
67%

DRK-Krankenhaus

Hzqtl
Bz nzytL / —_—

... ich brauche
mehr als friiher
das Geflihl von
Schutz und
Geborgenheit
44%

Krankenhaus Reinbek

...ich suche
haufiger als friher
das Gesprach mit

meinem
Partner/meiner ... ich erwarte
Partnerin heute mehr von
22% meinem Partner

4%

... ich brauche heute mehr
Freiraum als friher
15%

... ich binin der
Beziehung
eigenstandiger
geworden
15%

Bethesda Krankenhaus

Geesthacht

Molin-Ratzeburg

St. Adolf-Stift

Bergedorf
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t,-Patientinnen-
befragung
2017

F -
Privatleben und Ja, und zwar:

soziales Umfeld 28%

Veranderung
der
Partnerschaft
durch die
Krankheit

Nein, es hat
sich nichts

g e an d e rt . Verdnderung der Partnerschaft durch die Krankheit - im zeitlichen

7 2 % 1000 Vergleich

90,0 16,7 18,9

28,1

w
o
N

2,
80,0 SZ8

60,0
50,0

Anteil in %

40,0 833 81,1

71,9

@
=
%

30,0 67,4

20,0

Dr. F.-Michael Niemann
K & N GmbH & Co. KG
I Y O
HERREREN
HEREREER
HEEERNER
[ e e I

10,0

0,0

2017 2016 2015 2014 2013
Nein, es hat sich nichts geandert.

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf
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Hzgt. Lauenburg / 6stliches Hamburg ii““

t,-Patientinnen-

befragung
2017 Ich freue mich auf
meine Zukunft
G 17%
Zukunft Meine Gefuhle sind
eher wechselhaft
Gedanken 19%
an die
Zukunft
Ich mache mir Sorgen
um meine Zukunft
9%
Ich sehe meiner
Zukunft optimistisch Ich bin angstlich
entgegen und/oder
50% niedergeschlagen
5% Gedanken an die Zukunft ... - im zeitlichen Vergleich
100,0 T — — ] — ]

g 90,0 | |—— L |e— || |
© g 80,0 +— | | | S | |
g o) 70,0 +— — — | S | S |
= O ® 60,0 +— 161 — 27,8 — — — 19,7 —
0 o3 ; 50,0 ~— ‘ L - ., | - (. |
sZ 66,7%0 [Vorjahr 73,2%] £ o L L L L = =
(3} . . 30,0 +— — — — | S | -
S (ED der Patientinnen sehen 200 +— - — — — —

" 5 - 10,0 +— — — | _— |
e ihrer Zukunft positiv

5 Nz 2017 2016 2015 2014 2013

e ntg eg e n - # Ich sehe meiner Zukunft optimistisch entgegen Ich freue mich auf meine Zukunft Meine Gefiihle sind eher wechselhaft

Ich mache mir Sorgen um meine Zukunft = Ich bin &ngstlich und/oder niedergeschlagen = Anderes, und zwar:

Johanniter-Krankenhaus DRK-Krankenhaus Krankenhaus Reinbek Bethesda Krankenhaus

Geesthacht Molln-Ratzeburg St. Adolf-Stift Bergedorf



	Wie zufrieden sind die Patientinnen �nach der Behandlung im Brustzentrum
	t1-Patientinnen-befragung �2017��Inhalt:���HINWEIS:�ab dem Verfahrensjahr 2017 sind neue Erhebungsbögen zum Einsatz gekommen�
	t1-Patientinnen-befragung �2017��Leseanleitung�(1/2):�
	t1-Patientinnen-befragung �2017��Leseanleitung�(2/2):
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��A  �Ausgangslage ��Zufriedenheit mit der Betreuung während des stationären Aufenthaltes
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��A�Ausgangslage ��Probleme oder Komplikationen in den ersten �4 Wochen nach Krankenhaus-aufenthalt?
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��B�Aktuelles Befinden ��Derzeitiger Gesundheits-zustand
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��B�Aktuelles Befinden ��Veränderung des Gesundheits-zustands �in den vergangenen �6 Monaten
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��B�Aktuelles Befinden ��Symptome �in den vergangenen �4 Wochen
	t1-Patientinnen-befragung �2017��B�Aktuelles Befinden ��Körperliche Probleme in den letzten �6 Monaten
	t1-Patientinnen-befragung �2017��B�Aktuelles Befinden ��Derzeitige Ein-schränkungen bei täglichen Aktivitäten/�Tätigkeiten
	t1-Patientinnen-befragung �2017��B�Aktuelles Befinden ��Gedanken �an die Krankheit
	t1-Patientinnen-befragung �2017��B�Aktuelles Befinden ��Zufriedenheit�mit dem kosmetischen Ergebnis �bei brust-�aufbauender bzw. �-erhaltender OP
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��C�Grundsätzliche Zufriedenheit mit der Betreuung nach dem stationären Aufenthalt ��Organisation �der weiteren Maßnahmen�- insgesamt���
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��C�Grundsätzliche Zufriedenheit mit der Betreuung nach dem stationären Aufenthalt ��Information über Nachbehandlung - falls erforderlich - insgesamt���
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��C�Grundsätzliche Zufriedenheit mit der Betreuung nach dem stationären Aufenthalt ��Zusammenarbeit zwischen dem Krankenhaus �und den anderen behandelnden Ärzten�
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��C�Grundsätzliche Zufriedenheit mit der Betreuung nach dem stationären Aufenthalt ��Weiter-empfehlung des Brustzentrums zum aktuellen Zeitpunkt
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��C�Grundsätzliche Zufriedenheit mit der Betreuung nach dem stationären Aufenthalt ��Zufriedenheit mit dem Brustzentrum zum aktuellen Zeitpunkt insgesamt
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Veränderungen in der Lebensführung
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Selbstständiges Abtasten der Brust auf Veränderungen
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Vorhandensein eines Nachsorge-kalenders
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Bei Vorhandensein eines Nachsorge-kalenders:��Individuelle      Risikoanpassung
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Bei Vorhandensein eines Nachsorge-kalenders:��Situations-bedingte Anpassung �des Nachsorge-kalenders�
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Teilnahme an Nachsorge-unter-suchungen
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Ausreichende Einbeziehung in die Planung und Organisation der Nachsorge�
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Gefühlswelt �vor der letzten Nachsorge-untersuchung
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Beschreibung�des mit der Nachsorge betrauten Arztes�- TEIL A
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Beschreibung�des mit der Nachsorge betrauten Arztes�- TEIL B
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��D�Nachsorge ��Zufriedenheit �mit dem mit der Nachsorge betrauten Arzt
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��E�REHA und �Hilfestellungen ��Inanspruch-nahme eines REHA-Aufenthaltes �in den letzten �6 Monaten
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��E�REHA und �Hilfestellungen ��REHA �erfolgreich...?
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��E�REHA und �Hilfestellungen ��Inanspruch-nahme psychologischer Hilfe/Betreuung in den letzten �6 Monaten
	t1-Patientinnen-befragung �2017��E�REHA und �Hilfestellungen ��Hilfe in alltäglichen Dingen �in den letzten �6 Monaten vorwiegend durch ...
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��E�REHA und �Hilfestellungen ��Bekanntheit von Krebs-beratungs-stellen
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��E�REHA und �Hilfestellungen ��Bekanntheit von Selbsthilfe-gruppen �für an Krebs Erkrankte
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��E�REHA und �Hilfestellungen ��Interesse an Selbsthilfe-gruppen �für an Krebs Erkrankte
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��E�REHA und �Hilfestellungen ��Mitglied in einer Selbsthilfe-gruppe �für an Krebs Erkrankte
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��F�Privatleben und �soziales Umfeld ��Gestaltung des privaten Umfelds / der sozialen Kontakte �in den letzten �6 Monaten
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��F�Privatleben und �soziales Umfeld ��Derzeit wichtigste Bezugs-person(en) ...
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��F�Privatleben und �soziales Umfeld ��Veränderung zur Einstellung zum Körper
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��F�Privatleben und �soziales Umfeld ��Veränderung der sexuellen Bedürfnisse und Gewohnheiten
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��F�Privatleben und �soziales Umfeld ��Offene Gespräche mit Partner über Sorgen und Ängste
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��F�Privatleben und �soziales Umfeld ��Veränderung der Bedürfnisse an die Partnerschaft durch die Krankheit
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��F�Privatleben und �soziales Umfeld ��Veränderung der Partnerschaft durch die Krankheit
	t1-Patientinnen-befragung �2017 ��G�Zukunft ��Gedanken �an die �Zukunft

